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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Unterflurführung
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und ein Möbel
mit einer solchen Unterflurführung.

Stand der Technik:

[0002] Ausziehführungen für ausziehbare Möbel ins-
besondere für Schubladen, Schubkästen, Tablare und
dergleichen, die Einrichtungen zur Synchronisation der
Führung aufweisen, sind bekannt. Dabei werden zum
Beispiel Räder oder Rollen eingesetzt, die zum Synchro-
nisieren an Abschnitten von Führungsschienen abrollen
können. Eine Synchronisation ist insbesondere bei so
genannten Vollauszügen mit einer Korpusschiene, einer
Schubladenschiene und einer dazwischenwirkenden
Mittelschiene vorzusehen. Eine Sonderstellung insbe-
sondere im Hinblick auf die Montage bzw. auf Konstruk-
tionsmerkmale nehmen Führungsschienen ein, welche
als Unterflur-Führungen eingesetzt werden. Diese Füh-
rungen machen regelmäßig Sonderlösungen notwendig,
die bisher nicht immer vollständig überzeugen können.
[0003] Die US 3,975,063 A betrifft eine Gleitführungs-
anordnung mit drei Gleitschienen und einer Synchroni-
sation.
[0004] Aufgabe und Vorteile der Erfindung:

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die Syn-
chronisation von einer Unterflurführung mit Vollaus-
zug verbessern.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Ansprüche 1 und
13 gelöst. Die abhängigen Ansprüche sind auf vorteilhaf-
te Weiterbildungen der Erfindung gerichtet.
[0006] Die Erfindung geht aus von einer Unterflurfüh-
rung mit einer Führungseinheit zur Führung eines relativ
zu einem Korpus beweglichen Möbelauszugs, insbeson-
dere mit einer unterhalb eines Bodens des Möbelaus-
zugs angeordneten Führungseinheit, wobei die Füh-
rungseinheit eine an dem Korpus befestigbare Korpus-
schiene, eine an dem Möbelauszug anbringbare Aus-
zugschiene und eine zwischen der Korpusschiene und
der Auszugschiene wirkende Mittelschiene umfasst, wo-
bei die Führungseinheit zwischen der Mittelschiene und
der Korpusschiene erste lastübertragende Lagermittel
und zwischen der Mittelschiene und der Auszugschiene
zweite lastübertragende Lagermittel mit jeweils einem
Grundkörper und daran bzw. darin aufgenommenen Ab-
rollmitteln zur beweglichen Lagerung der Schienen zu-
einander umfasst und Synchronisationsmittel zur Syn-
chronisation der Führungseinheit vorhanden sind. Ein
erster wesentlicher Aspekt der Erfindung liegt darin, dass
die Synchronisationsmittel mindestens ein Synchronisa-
tionselement umfassen, das mit dem Grundkörper der
jeweiligen Lagermittel zusammenwirkt, wobei das Syn-
chronisationselement an mindestens einer Aussparung
der Mittelschiene durchgreift und auf jeder Seite der Aus-

sparung mit dem Grundkörper der jeweiligen Lagermittel
zusammenwirkt.
[0007] Damit lässt sich, im besonderen vorteilhaft bei
Unterflurführungen, die Synchronisation der Führungs-
einheit insbesondere im Hinblick auf eine kompakte Bau-
weise bzw. Zuverlässigkeit der Synchronisation verbes-
sern. Die Erfindung macht sich dabei die Erkenntnis zu
Nutze, dass zur Synchronisation der Führungseinheit es
ausreichend sein kann, die Grundkörper der jeweiligen
Lagermittel miteinander bzw. untereinender zu synchro-
nisieren. Denn mit der Synchronisation der Grundkörper
der jeweiligen Lagermittel kann auch die synchronisierte
Bewegung der Korpusschiene, Mittelschiene und Aus-
zugschiene erreicht werden, was letztendlich Ziel der
Synchronisationsanordnung ist. Mit der vorgeschlage-
nen Anordnung kann wirtschaftlich bzw. technisch vor-
teilhaft die Synchronisation der Führungseinheit umge-
setzt werden. Denn die Synchronisation der Führung
über die Grundkörper der Lagermittel kann aus techni-
schen Gründen vorteilhaft gegenüber anderen Synchro-
nisationslösungen sein. Ein Grund kann darin liegen,
dass die Grundkörper zwischen benachbarten und zu-
einander beweglichen Schienen in einem vergleichswei-
se engen Zwischenbereich platzsparend untergebracht
sind. Bei einem Vollauszug mit ersten Lagermitteln zwi-
schen Korpusschiene und Mittelschiene und zweiten La-
germitteln zwischen Mittelschiene und Auszugsschiene
kann daher der Umstand zunutze gemacht werden, dass
beidseitig und jeweils mit geringem Abstand zur Mittel-
schiene, die in der Regel nur aus einem Blechmaterial
besteht, Grundkörper der ersten und zweiten Lagermittel
äußerst nah beieinander liegen bzw. nur durch die Blech-
dicke der Mittelschiene und geringe Spaltbreiten vonein-
ander getrennt sind. Durch die Aussparung und das dort
positionierte Synchronisationselement kann vorteilhaft
die Synchronisation der Führung über die Synchronisa-
tion der Lagermittel realisiert werden.
[0008] Bei bekannten Unterflur-Führungen ist es in der
Regel so, dass ein Rollenwagen zwischen Korpus- und
Mittelschiene und ein Rollenwagen zwischen Mittel- und
Auszugsschiene räumlich derart angeordnet sind, dass
kein direkter freier Abstand zwischen diesen Rollenwa-
gen vorhanden ist. Insbesondere können diese Rollen-
wagen über Wandungen der Führungsschienen bzw. de-
ren verschachtelte Anordnung zueinander voneinander
getrennt sein. Eine Synchronisation zwischen den Rol-
lenwagen ist bisher bei Seiten-Führungen nur mit einem
konstruktiven Mehraufwand zu realisieren. Bei Unterflur-
Führungen ist eine entsprechende Lösung nicht bekannt.
[0009] Zudem sind für die vorgeschlagene Anordnung
keine freien flächigen Abschnitte zum Abrollen des Syn-
chronisationselements an der Korpus- und an der Aus-
zugsschiene notwendig, was ebenfalls vorteilhaft ist, da
die Schienen über deren Länge verteilt in der Regel meh-
rere konstruktive bzw. formgebende Elemente aufwei-
sen, die einem Abrollen von Synchronisationselementen
über die notwendige Abrolllänge entgegenstehen wür-
den, z.B. Anschläge, Umbiegungen, Abkantungen oder
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daran angebrachte Teile.
[0010] Insbesondere kann mit der erfindungsgemä-
ßen Konstruktion bei Unterflur-Führungen die Synchro-
nisation der Führung bzw. die Synchronisation der La-
germittel vorteilhaft gelöst werden. Als lastübertragende
Lagermittel können beispielsweise beweglich zwischen
benachbarten Schienen verschieblich angeordnete Bau-
teile z.B. Grundkörper bzw. Schlitten eingesetzt werden,
an denen Abrollmittel z.B. Wälzkörper drehbar gelagert
aufgenommen sind. Zum Beispiel können dies Rollen-
wagen insbesondere aus Kunststoff sein, welche auf un-
terschiedliche Weise die Abrollmittel aufnehmen können,
ggf. auch austauschbar. Zum Beispiel können an einem
Wagen Abrollelemente bzw. Wälzelemente vorhanden
sein, beispielsweise zumindest eine Rolle, Walze, ein
Rad oder dergleichen. Meist sind mehrere Abrollelemen-
te mit unterschiedlicher Orientierung an einem Wagen
vorhanden. Zwischen zwei benachbarten Schienen kann
ein Wagen oder können mehrere Wagen vorgesehen
sein.
[0011] Im Sinne der Erfindung umfasst eine Synchro-
nisation der Führungseinheit auch den Fall, in dem z.B.
ausschließlich durch die Synchronisation der Lagermittel
die Synchronisation der Führungseinheit erfolgt. Grund-
sätzlich können aber zur Synchronisation der Führungs-
einheit auch mehrere bzw. zusätzliche weitere Synchro-
nisationsmittel vorgesehen sein, zum Beispiel Mittel um-
fassen, durch welche die Synchronisation unmittelbar
zwischen den Schienen realisiert ist.
[0012] Ein weiterer wesentlicher Aspekt der Erfindung
liegt darin, dass die Synchronisationsmittel mindestens
ein Synchronisationselement umfassen, welches an Ab-
schnitte der Mittelschiene lösbar aufsteckbar ist. Damit
kann in einem einfachen Montageschritt ggf. auch nach-
träglich ein Synchronisationselement an der Führung an-
gebracht bzw. entfernt werden.
[0013] Bevorzugt ist es, wenn das Synchronisations-
element als Abrollelement ausgestaltet ist, das bei der
Bewegung des Möbelauszugs an Gegenabschnitten der
beiden Grundkörper abrollt. So kann konstruktiv einfach
mittels beispielsweise eines elastischen bzw. weichen
Rades oder einer Rolle bzw. Walze die reibschlüssig un-
terstützte Synchronisation der Lagermittel-Grundkörper
erfolgen. Dies stellt zudem eine besonders verschleiß-
bzw. geräuscharme Lösung dar. Das Synchronisations-
element bzw. Abrollelement ist abgesehen von einem
möglichen Lagerspiel mit festgelegter Position drehbar
an der Mittelschiene aufgenommen, also selbst nicht ver-
schieblich an der Mittelschiene befestigt.
[0014] Es ist auch von Vorteil, wenn das Synchronisa-
tionselement als Zahnrad ausgestaltet ist, das bei der
Bewegung des Möbelauszugs an einem Verzahnungs-
abschnitt der beiden Grundkörper abrollt. Auf diese Wei-
se kann ein Durchrutschen der Mittelschiene gegenüber
den Grundkörpern der Lagermittel verhindert werden.
Denn das Zahnrad ist über Zähne und Zahnaufnahmen
im Zahnrad und in den Verzahnungsabschnitten im Ein-
griff mit beiden Verzahnungsabschnitten, also z.B. ober-

halb einer Zahnrad-Drehachse mit einem Verzahnungs-
abschnitt des Grundkörpers der Lagermittel zwischen
Auszugsschiene und Mittelschiene und unterhalb der
Zahnrad-Drehachse mit einem Verzahnungsabschnitt
des Grundkörpers der Lagermittel zwischen Mittelschie-
ne und Korpusschiene. Vorteilhafterweise ist eine Zahn-
radanordnung mit einem Verzahnungsabschnitt kon-
struktiv bzw. technisch nicht oder nur unwesentlich auf-
wändiger als ein anderes Abrollelement, kann aber merk-
lich zuverlässiger als diese arbeiten.
[0015] Es wird weiter vorgeschlagen, dass das Syn-
chronisationselement drehbar um eine im eingebauten
Zustand der Vorrichtung horizontale oder vertikale Achse
aufgenommen ist. Mit einer zumindest nahezu horizon-
talen oder vertikalen Achse, also geringe Winkelabwei-
chungen sind denkbar oder ggf. erwünscht, kann insbe-
sondere eine lineare Verschiebebewegung des Auszugs
vorteilhaft synchronisiert werden. Denn im eingebauten
Zustand der Vorrichtung soll in der Regel eine horizontale
oder nahezu horizontale Ausfahrbewegung des Möbe-
lauszugs realisiert werden, womit es bevorzugt ist, wenn
sich das Synchronisationselement um eine horizontale
oder vertikale Achse drehen kann. Außerdem kann die
Montage dadurch vereinfacht werden.
[0016] Es ist außerdem vorteilhaft, dass das Synchro-
nisationselement drehbar um eine im eingebauten Zu-
stand der Vorrichtung schräge Achse aufgenommen ist.
Dies kann beispielsweise aus konstruktiven Gründen
vorteilhaft sein, beispielsweise wenn das Synchronisati-
onselement mit schräg, insbesondere schräg zu einer
senkrechten bzw. horizontalen Raumachse, stehenden
Abschnitten an den Grundkörpern der jeweiligen Lager-
mittel zusammenwirkt.
[0017] Es ist auch von Vorteil, dass das Synchronisa-
tionselement an einem Halteteil aufgenommen ist, wel-
ches an der Mittelschiene auswechselbar anbringbar ist.
Damit kann das Synchronisationselement stabil gelagert
bzw. geschützt in einem separaten Bauteil untergebracht
sein. Außerdem kann das Halteteil besser abgestimmt
auf konstruktive Vorgaben an der Mittelschiene ange-
bracht werden, also z.B. auch entfernt von der Ausspa-
rung verankert sein, was die konkrete Anbringung er-
leichtern kann. Andernfalls müsste das Synchronisati-
onselement immer im Nahbereich der Aussparung an
der Mittelschiene befestigt werden, was im Hinblick auf
die Festigkeit der dort bereits durch die Aussparung ge-
schwächte Mittelschiene nachteilig sein könnte. Auch
kann es sein, dass ein vergleichsweise kleines Synchro-
nisationselement verwendet wird, das sich von Hand nur
sehr schwierig an der Mittelschiene anbringen lässt, sich
jedoch viel besser montieren lässt, wenn das Synchro-
nisationselement an einem relativ größeren Halteteil auf-
genommen ist und das Halteteil so dimensioniert ist, dass
das Halteteil problemlos von Hand oder mit einem Werk-
zeug aufsteckbar bzw. abnehmbar ist.
[0018] Außerdem ist es bevorzugt, dass im eingebau-
ten Zustand der Vorrichtung das Synchronisationsele-
ment an dem Halteteil mit einem vertikalen Spiel gelagert
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ist. Beispielsweise kann das Synchronisationselement
ein zentrisches zylindrisches Loch aufweisen, um über
eine geeignete Lagerachsenanordnung in dem Halteteil
aufgenommen zu werden. Die Lagerachsenanordnung
am Halteteil kann so gestaltet sein, dass ein in das zy-
lindrische Loch eingreifender Achsabschnitt eine insbe-
sondere nicht exakt zylindrische Außenform aufweist,
sondern etwas abgeflacht ist, so dass das Synchronisa-
tionselement ein Spiel in eine Richtung aufweist, insbe-
sondere im eingebauten Zustand der Vorrichtung bei ge-
brauchsfertig im Korpus eingebautem Möbelauszug ein
vertikales Spiel aufweist. Mit diesem vertikalen Spiel kön-
nen vorteilhafterweise auftretende Toleranzen bezüglich
der Position in der Höhe der Verzahnungsabschnitte
bzw. deren Position insbesondere zur Mittelschiene bzw.
zum Synchronisationselement aufgenommen bzw. aus-
geglichen werden.
[0019] Außerdem kann neben dem vertikalen Spiel
auch ein gewisses minimales Spiel des aufgenommenen
Synchronisationselements in horizontaler Richtung nicht
ganz ausgeschlossen werden, was aber unproblema-
tisch ist. Vorteilhafterweise ist das vertikale Spiel größer
als das horizontale Spiel. In einer konkreten Ausführung
kann das vertikale Spiel beispielsweise ca. 0,2 mm bis
0,4 mm betragen, wohingegen das Spiel in horizontaler
Richtung beispielsweise 0,02 mm betragen kann.
[0020] Es ist auch vorteilhaft, dass Befestigungsmittel
für eine positionsgenaue Anbringung des Halteteils an
der Mittelschiene vorgesehen sind. Die Befestigungsmit-
tel können auf unterschiedliche Art ausgestaltet sein, ins-
besondere derart, dass das Halteteil lösbar anbringbar
an der Mittelschiene insbesondere einklickbar ist. Insbe-
sondere können hierzu am Halteteil ausgebildete Form-
gebungen vorhanden sein, beispielsweise einstückig da-
ran ausgestaltete Erhöhungen oder Vertiefungen bzw.
Aussparungen, um mit passend dazu ausgebildeten Ge-
genabschnitten an der Mittelschiene zusammenwirken
zu können. Insbesondere können die Befestigungsmittel
zusätzlich zur Befestigung des Halteteils an der Mittel-
schiene auch einer exakten Ausrichtung bzw. positions-
genauen Einnahme einer Anbringposition dienen.
[0021] Es ist außerdem vorteilhaft, dass im eingebau-
ten Zustand der Vorrichtung die Befestigungsmittel des
Halteteils an Wandungsabschnitten der Mittelschiene
angreifen, die quer zu Wandungsabschnitten stehen,
durch welche das Synchronisationselement durchgreift.
So kann eine besonders kompakte Anordnung der Syn-
chronisationsmittel realisiert werden. Außerdem kann so
die Mittelschiene unter Stabilitätsgesichtspunkten bes-
ser auf die Anbringung des Halteteils abgestimmt wer-
den, insbesondere treten geringere Spannungen am
Halteteil auf bzw. kann dieses vergleichsweise ausgegli-
chen belastet werden bzw. Kräfte besser aufnehmen.
Grundsätzlich kann das Halteteil auch zusätzlich oder
allein an Wandungsabschnitten angreifend positioniert
sein, durch welche das Synchronisationselement durch-
greift. Eine geeignete Anordnung bzw. Befestigung des
Halteteils an der Mittelschiene kann z.B. durch entspre-

chende mechanische Berechnungen ermittelt bzw. ab-
gestimmt sein.
Besonders bevorzugt ist es, dass die Befestigungsmittel
ausgebildet sind, zumindest eine Zweipunkt-Befestigung
an der Mittelschiene zu realisieren. Besonders bevorzugt
ist eine Dreipunkt-Befestigung an der Mittelschiene. Da-
mit kann das Halteteil ausreichend stabil angebracht und
im Betrieb der Vorrichtung auftretende Kräfte und Mo-
mente sicher aufnehmen.
[0022] Nach einem weiteren Aspekt der Erfindung sind
Synchronisationsmittel zur Synchronisation der ersten
und zweiten Lagermittel und zur Synchronisation der
Korpusschiene, Mittelschiene und Auszugschiene, vor-
handen. So kann eine besonders zuverlässige und si-
chere Synchronisation der Führungseinheit erreicht wer-
den. Neben einer Synchronisation der Grundkörper der
Lagermittel wird zusätzlich bzw. gleichzeitig eine Syn-
chronisation durch entsprechende Synchronisationsele-
mente der drei Auszugschienen eingerichtet. Dabei kön-
nen die Synchronisationselemente für die Synchronisa-
tion der drei Schienen einerseits und für die Synchroni-
sation der beiden Lagermittel andererseits durch gleich-
artige oder auch unterschiedliche Synchronisationsele-
mente ausgebildet sein. Zum Beispiel mit einem Ritzel
wirkend zwischen den Grundkörpern der jeweiligen La-
germittel und einem Reibrad, das an der Mittelschiene
angebracht an Abschnitten der Korpusschiene und der
Auszugschiene abrollt oder umgekehrt, das Ritzel
kämmt an Abschnitten der Korpus- und Auszugsschiene
und das Reibrad rollt an Abschnitten der Grundkörper ab.
[0023] Die Erfindung betrifft außerdem ein Möbel mit
einem relativ zu einem Korpus beweglichen Möbelaus-
zug, welcher eine der oben beschriebenen Vorrichtun-
gen aufweist. Damit lassen sich für ein Möbel, insbeson-
dere für ein Möbel mit einem Auszug bzw. einer Schub-
lade, die genannten Vorteile realisieren.

Figurenbeschreibung:

[0024] Die Erfindung ist anhand zwei schematisch dar-
gestellter Ausführungsbeispiele des erfindungsgemä-
ßen Gegenstandes unter Angabe weiterer Vorteile und
Merkmale näher erläutert. Im Einzelnen zeigt:

Figur 1 einen Ausschnitt eines Möbels mit ei-
nem Möbelkorpus und einer Schubla-
de im ausgezogenen Zustand mit ei-
ner erfindungsgemäßen Anordnung
perspektivisch schräg von unten,

Figur 2 einen vergrößerten Ausschnitt der
Anordnung gemäß Figur 1 unter Weg-
lassung von Abschnitten von Bautei-
len,

Figur 3a bis 3c einen Detailausschnitt einer Mittel-
schiene gemäß der Anordnung aus
den Figuren 1 und 2 mit einer erfin-
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dungsgemäßen Anordnung perspek-
tivisch im zusammengebauten Zu-
stand und im voneinander getrennten
Zustand,

Figur 4a bis 4c die Anordnung gemäß der Figuren 3a
bis 3c perspektivisch in einer anderen
Blickrichtung,

Figur 5 eine Vordersicht der Anordnung die in
Figur 1 gezeigt ist,

Figur 6 eine Vorderansicht entsprechend der
Ansicht aus Figur 5 auf eine alterna-
tive Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Gegenstandes und

Figur 7 eine stark schematisierte Ansicht ge-
mäß Figur 6 einer weiteren alternati-
ven Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Gegenstandes.

[0025] In den Figuren sind bei unterschiedlichen Aus-
führungsformen für sich entsprechende Elemente die
gleichen Bezugszeichen verwendet.
[0026] In Figur 1 und Figur 2, die ein freigebrochenes
Detail aus Figur 1 darstellt, ist ein freigeschnittener Teil
eines Möbels 1 mit einem Korpus 2 und einer im Korpus
verschieblich aufgenommenen Schublade 3 gezeigt. Zur
verschieblichen Führung der Schublade 3 gegenüber
dem Korpus 2 ist eine Führungseinheit 4 als Vollauszug
in Unterflur-Ausführung vorgesehen. Auf einer durch den
Schnitt nicht erkennbaren Seite des Möbels 1 ist die
Schublade 3 über eine weitere entsprechende Führungs-
einheit verschieblich an einem weiteren Korpusabschnitt
bewegbar aufgenommen. Die Führungseinheit 4 um-
fasst eine Korpusschiene 5, eine dazu verschiebliche
Schubladenschiene 7 und eine zwischen der Korpus-
schiene 5 und der Schubladenschiene 7 wirkende be-
wegliche Mittelschiene 6. Zur Korpusschiene 5 gehören
Anbringbacken 5a mit Durchbrechungen zur Anbringung
über geeignete Befestigungsmittel (nicht dargestellt) an
einer Seitenwand 2a des Korpus 2. Der Korpus 2 weist
außerdem einen Boden 2b bzw. rückwärtig eine Rück-
wand 2c auf. An der Schublade 3 ist eine Frontblende
3a, eine gezeigte Seite 3b, eine Rückwand 3c und ein
Boden 3d vorhanden. Unterseitig am Boden 3d ist die
Schubladenschiene 7 über nicht näher dargestellte Be-
festigungsmittel befestigt. Der nicht dargestellte Teil des
Möbels 1 umfasst unter anderem eine weitere Seiten-
wand 2a des Korpus 2 bzw. eine weitere Seite 3b der
Schublade 3.
[0027] Zur Synchronisation von in der Führungseinheit
4 vorhandenen Lagermitteln (weiter unten noch näher
erläutert), ist ein drehbar an einem Halteteil 9 aufgenom-
menes Ritzel 8 vorgesehen. Zur Verdeutlichung der An-
ordnung mit dem Ritzel 8 bzw. dem Halteteil 9 innerhalb
der Führungseinheit 4 ist Figur 2 gezeigt. Demnach ist

das Ritzel 8 mittels dem Halteteil 9 an der Mittelschiene
befestigt. Grundsätzlich kann das Ritzel 8 jedoch auch
unmittelbar an der Mittelschiene drehbar aufgenommen
sein. Das Ritzel 8 ist in dem Halteteil 9, welches als Ritzel-
Halter dient, aufgenommen, wobei das Halteteil 9 an der
Mittelschiene 6 lösbar aufsteckbar ist. Das Ritzel 8 greift
im aufgesteckten Zustand des Halteteils 9 bei komplett
zusammengebauter Führungseinheit 4 gleichzeitig oben
in eine Zahnstange 10 eines oberen Rollenwagens 12
bzw. gleichzeitig unten in eine entsprechende Zahnstan-
ge 11 eines unteren Rollenwagens 13. Der obere Rol-
lenwagen 12 wirkt in der Art eines Lagers zwischen der
Schubladenschiene 7 und der Mittelschiene 6, so dass
eine Relativbewegung zwischen Mittelschiene 6 und
Schubladenschiene 7 möglich ist. Dazu können im obe-
ren Rollenwagen 12 mehrere lastübertragende Abroll-
bzw. Wälzkörper beispielsweise in Form von Walzen, Ku-
geln, Rollen oder Rädern drehbar aufgenommen sein.
Auf entsprechende Weise dient der untere Rollenwagen
13 zwischen der Mittelschiene 6 und der Korpusschiene
5 als Lager, wobei die Rollenwagen 12, 13 beim Ver-
schieben der Schublade 3 selbst beweglich sind.
[0028] Die Rollenwagen 12 bzw. 13 weisen erfin-
dungsgemäß, hier integral ausgebildet, eine Zahnstange
10 bzw. Zahnstange 11 auf, um im eingebauten Zustand
gemäß der Figuren 1, 2, 5 und 6 bei einer Drehbewegung
des in die Zahnstangen 10 und 11 eingreifenden Ritzels
8 eine Synchronisation der beiden Rollenwagen 12 und
13 zu erreichen, wenn die Schublade 3 relativ zum Kor-
pus 2 herausgezogen bzw. eingeschoben wird.
[0029] Die Anordnung des Ritzels 8 bzw. des Halteteils
9 an der Mittelschiene 6 wird anhand der Figuren 3a bis
4c näher erläutert. Am Halteteil 9 ist das Ritzel 8 aus-
wechselbar drehbar gelagert und ist ausgerichtet in einer
Aufnahme 14 des Halteteil 9 positioniert. Ritzel 8 und
Halteteil 9 sind insbesondere vorteilhafterweise aus
Kunststoff gefertigt. Im Bereich der Aufnahme 14 sind
nicht erkennbare Achsstummel für die Aufnahme des Rit-
zels 8 ausgebildet, die etwas federnd auseinander ge-
bogen werden können, um beim Zusammenbau des Rit-
zels 8 und des Halteteils 9 in eine zentrische Bohrung
im Ritzel 8 eingreifen zu können bzw. um das Ritzel 8 im
Halteteil 9 zu montieren. Die Achsstummel in der Auf-
nahme 14 sind insbesondere nicht exakt zylindrisch, wo-
hingegen ein zylindrisches Loch zentrisch im Ritzel 8 vor-
handen ist. Die Achsstummel sind etwas abgeflacht auf
einer Seite, womit das Ritzel 8 etwas Spiel im eingebau-
ten Zustand nach oben und unten aufweist, gemäß des
Doppelpfeils P1 in Figur 3b. Mit diesem Spiel kann vor-
teilhafterweise eine ggf. auftretende Toleranz bezüglich
der Position der Zahnstangen 10 und 11 aufgenommen
werden.
[0030] An der Mittelschiene 6 ist eine Aussparung 15
in Form eines Langlochs zu erkennen, in welche Ab-
schnitte der Aufnahme 14 des Halteteils und des Ritzels
8 bei montiertem Halteteil 9 eingreifen. Wie insbesondere
in den Figuren 3a und 4a zu erkennen ist, ist in der ge-
zeigten Anordnung das Ritzel 8 bzw. das Halteteil 9 so
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an der Mittelschiene 6 montiert, dass das Ritzel 8 mit
einzelnen Zähnen bzw. Abschnitten von drei Zähnen
über eine Oberseite 6a der Mittelschiene überstehen. Die
Zähne ragen so weit über die Oberseite 6a durch die
Aussparung 15 durch, dass das Ritzel 8 mit der oberen
Zahnstange 10 sicher in Eingriff gelangen kann. Gegen-
überliegend ist das Ritzel 8 im entsprechenden Eingriff
mit der unteren Zahnstange 11.
[0031] Das Halteteil 9 ist als flaches und länglich sich
erstreckendes Teil ausgebildet, wobei eine Klammer 16
mit zwei zueinander federnd etwas zusammendrückbare
Klammerbacken 16a und 16b an einem Ende des Hal-
teteils 9 vorhanden sind. Die Klammer 16 dient zur lös-
baren Aufsteckung des Halteteils 9 an einer entspre-
chenden vorgesehenen Anbringstelle der Mittelschiene
6. Dazu ist insbesondere zum verrastbaren Einstecken
der Klammerbacken 16a und 16b in der Mittelschiene 6
eine Stecköffnung 17 ausgebildet. Die Stecköffnung 17
ist in einer zur Oberseite 6a hier rechtwinklig ausgerich-
teten Wandung der Mittelschiene 6 eingebracht. Die
Stecköffnung 17 und die Klammer 16 sind so aufeinander
abgestimmt, dass im eingesteckten Zustand gemäß Fi-
gur 3a und 4a des Halteteils 9 an der Mittelschiene 6 die
Klemmbacken 16a und 16b an der Stecköffnung 17 ver-
rastet anliegen. Zum Entfernen des Halteteils 9 von der
Mittelschiene 6 müssen die beiden Klemmbacken 16a
und 16b lediglich etwas zusammengedrückt werden, so
dass das Halteteil 9 an dem betreffenden Ende von der
Mittelschiene wegbewegt werden kann. Zur festen Posi-
tionierung bzw. Fixierung des Halteteils 9 an der Mittel-
schiene 6 ist außerdem am Halteteil 9 eine Nase 18 vor-
handen, welche bei montiertem Halteteil 9 in eine Öff-
nung 19 in der Mittelschiene 6 eingreift. Außerdem ist
zur positionsgenauen Lagefixierung des Halteteils 9 an
der Mittelschiene 6 eine abgeflachte Zunge 20 an einem
zur Klammer 16 entgegen gesetzten Ende des Halteteils
9 vorgesehen. Die Zunge 20 wird unter eine an der Mit-
telschiene 6 umgebogen vorstehende Lasche 21 bis zu
einer Anschlagstellung eingeschoben, wenn das Halte-
teil 9 an der Mittelschiene montiert wird.
[0032] Ein kragenartiger Randabschnitt der Aufnahme
14 und die Aussparung 15 können ebenfalls so aufein-
ander abgestimmt sein, um eine positionsgenau Befes-
tigung des Halteteils 9 an der Mittelschiene zu unterstüt-
zen.
[0033] In Figur 6 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Vorrichtung gezeigt, bei welcher
für die Synchronisation der Führungseinheit 4 Synchro-
nisationsmittel zwischen dem Rollenwagen 12 und 13
mit einem Ritzel 8 mit Halteteil 9 gemäß der Ausführungs-
form entsprechend der Figuren 1 bis 5 vorgesehen sind
und zudem Synchronisationsmittel in Form einer Rolle
22 zwischen den Schienen 5, 6 und 7 ausgebildet sind.
Die Rolle 22 ist an der Mittelschiene 6 drehbar um eine
im eingebauten Zustand der Führung horizontalen Achse
vorhanden. Beim Ausziehen der Schublade 3 wird, ne-
ben der Synchronisation über das Ritzel 8, durch Abrol-
len der Rolle 22 an Abschnitten der Korpusschiene 5 und

der Schubladenschiene 7 eine entsprechende Synchro-
nisation zwischen Korpusschiene 5, Mittelschiene 6 und
Schubladenschiene 7 realisiert.
[0034] Grundsätzlich kann bei der Anordnung gemäß
Figur 6 Rolle und Ritzel mit entsprechenden Gegenab-
schnitten auch gegeneinander ausgetauscht werden
bzw. ausschließlich zwei Ritzel oder zwei Rollen an der
Mittelschiene 6 zur Synchronisation Verwendung finden.
[0035] Es ist überdies denkbar, dass mehrere Ritzel
bzw. mehrere Rollen an einer Führungseinheit zum Ein-
satz kommen, beispielsweise gemäß Figur 6 zumindest
ein weiteres Ritzel und/oder zumindest eine weitere Rol-
le.
[0036] Die in Figur 7 dargestellte Ausführungsform
umfasst ein Ritzel 8 das an der Mittelschiene 6 drehbar
gelagert ist und an einem oberen Zahnprofil 12a des obe-
ren Rollenwagens 12 und an einem unteren Zahnprofil
13a des unteren Rollenwagens 13 kämmt. An dem Rol-
lenwagen 12 sind drei Lagerkörper 23 bzw. Wälzkörper
z.B. in Rollenform am Rollenwagen 12 bzw. zwei Lager-
körper 23 am Rollenwagen 13 drehbar um z.B. senkrech-
te oder waagerechte Drehachsen im eingebauten Nutz-
zustand der Führung aufgenommen. Die Lagerkörper 23
sind im Lagerkontakt mit Abschnitten von Korpusschiene
5 und Mittelschiene 6 bzw. mit Abschnitten von Auszugs-
schiene 7 und Mittelschiene 6. Im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Figur 7 erfolgt die Synchronisation
der Führungseinheit 4 allein durch die Synchronisation
der Rollenwagen 12 und 13 mittels dem Ritzel 8.

Bezugszeichenliste:

[0037]

1 Möbel
2 Korpus
2a Seitenwand
2b Boden
2c Rückwand
3 Schublade
3a Frontblende
3b Seite
3c Rückwand
3d Boden
4 Führungseinheit
5 Korpusschiene
6 Mittelschiene
6a Oberseite
7 Schubladenschiene
8 Ritzel
9 Halteteil
10 Zahnstange
11 Zahnstange
12 Rollenwagen
12a Zahnprofil
13 Rollenwagen
13a Zahnprofil
14 Aufnahme

9 10 
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15 Aussparung
16 Klammer
16a, 16b Klammerbacke
17 Stecköffnung
18 Nase
19 Öffnung
20 Zunge
21 Lasche
22 Rolle
23 Lagerkörper

Patentansprüche

1. Unterflurführung zur Führung eines relativ zu einem
Korpus (2) beweglichen Möbelauszugs (3) mit einer
unterhalb eines Bodens des Möbelauszugs ange-
ordneten Führungseinheit, wobei die Führungsein-
heit (4) eine an dem Korpus (2) befestigbare Kor-
pusschiene (5), eine an dem Möbelauszug (3) an-
bringbare Auszugschiene (7) und eine zwischen der
Korpusschiene (5) und der Auszugschiene (7) wir-
kende Mittelschiene (6) umfasst, wobei die Füh-
rungseinheit (4) zwischen der Mittelschiene (6) und
der Korpusschiene (5) erste lastübertragende La-
germittel (13, 23) und zwischen der Mittelschiene
und der Auszugschiene zweite lastübertragende La-
germittel (12, 23) mit jeweils einem Grundkörper und
daran bzw. darin aufgenommenen Abrollmitteln zur
beweglichen Lagerung der Schienen (5, 6, 7) zuein-
ander umfasst und Synchronisationsmittel zur Syn-
chronisation der Führungseinheit (4) vorhanden
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Synchro-
nisationsmittel mindestens ein Synchronisationsele-
ment (8) umfassen, das mit dem Grundkörper der
jeweiligen Lagermittel zusammenwirkt wobei das
Synchronisationselement (8) an mindestens einer
Aussparung (15) der Mittelschiene (6) durchgreift
und auf jeder Seite der Aussparung (15) mit dem
Grundkörper der jeweiligen Lagermittel zusammen-
wirkt.

2. Unterflurführung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Synchronisationsmittel
mindestens ein Synchronisationselement umfas-
sen, welches an Abschnitte der Mittelschiene (6) lös-
bar aufsteckbar ist.

3. Unterflurführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Synchronisationselement als Abrollelement ausge-
staltet ist, das bei der Bewegung des Möbelauszugs
(3) an Gegenabschnitten der beiden Grundkörper
abrollt.

4. Unterflurführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Synchronisationselement als Zahnrad (8) ausge-

staltet ist, das bei der Bewegung des Möbelauszugs
(3) an einem Verzahnungsabschnitt (10, 11, 12a,
13a) der beiden Grundkörper abrollt.

5. Unterflurführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Synchronisationselement drehbar um eine im ein-
gebauten Zustand der Unterflurführung horizontale
oder vertikale Achse aufgenommen ist.

6. Unterflurführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Synchronisationselement drehbar um eine im ein-
gebauten Zustand der Unterflurführung schräge
Achse aufgenommen ist.

7. Unterflurführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Synchronisationselement an einem Halteteil (9) auf-
genommen ist, welches an der Mittelschiene (6) aus-
wechselbar anbringbar ist.

8. Unterflurführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im ein-
gebauten Zustand der Unterflurführung das Syn-
chronisationselement an dem Halteteil (9) mit einem
vertikalen Spiel gelagert ist.

9. Unterflurführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Befes-
tigungsmittel (16, 17, 18, 20, 21) für eine positions-
genaue Anbringung des Halteteils (9) an der Mittel-
schiene (6) vorgesehen sind.

10. Unterflurführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im ein-
gebauten Zustand der Unterflurführung die Befesti-
gungsmittel (16, 18, 20) des Halteteils (9) an Wan-
dungsabschnitten der Mittelschiene (6) angreifen,
die quer zu Wandungsabschnitten stehen, durch
welche das Synchronisationselement durchgreift.

11. Unterflurführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Befestigungsmittel (16, 17, 18, 20, 21) ausgebildet
sind, zumindest eine Zweipunkt-Befestigung an der
Mittelschiene (6) zu realisieren.

12. Unterflurführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Syn-
chronisationsmittel (8, 22) zur Synchronisation der
ersten und zweiten Lagermittel (13, 12) und zur Syn-
chronisation der Korpusschiene (5), Mittelschiene
(6) und Auszugschiene (7) vorhanden sind.

13. Möbel mit einem relativ zu einem Korpus (2) beweg-
lichen Möbelauszug (3) mit einer Unterflurführung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche.
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Claims

1. Underfloor guide for guiding an extractable furniture
part (3) movable relative to a body (2) with a guide
unit arranged underneath a base of the extractable
furniture part, wherein the guide unit (4) comprises
a body rail (5) which can be secured to the body (2),
an extraction rail (7) which can be attached to the
extractable furniture part (3) and a central rail (6)
operating between the body rail (5) and the extrac-
tion rail (7), wherein the guide unit (4) comprises first
load-transmitting bearing means (13, 23) between
the central rail (6) and the body rail (5) and comprises
second load-transmitting bearing means (12, 23) be-
tween the central rail and the extraction rail, each
with a main body and roller means mounted thereon
for movably supporting the rails (5, 6, 7) relative to
one another and synchronisation means for synchro-
nising the guide unit (4), characterised in that the
synchronisation means comprise at least one syn-
chronisation element (8) which cooperates with the
main body of the respective bearing means, wherein
the synchronisation element (8) engages through at
least one recess (15) of the central rail (6) and on
each side of the recess (15) cooperates with the main
body of the respective bearing means.

2. Underfloor guide according to claim 1, character-
ised in that the synchronisation means comprise at
least one synchronisation element, which can be fit-
ted detachably onto sections of the central rail (6).

3. Underfloor guide according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the synchro-
nisation element is configured as a rolling element,
which during the movement of the extractable furni-
ture part (3) rolls on counter sections of the two main
bodies.

4. Underfloor guide according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the synchro-
nisation element is configured as a gear wheel (8)
which during the movement of the extractable furni-
ture part (3) rolls on a toothing section (10, 11, 12a,
13a) of the two main bodies.

5. Underfloor guide according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the synchro-
nisation element is mounted rotatably about a hori-
zontal or vertical axis in the installed state of the un-
derfloor guide.

6. Underfloor guide according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the synchro-
nisation element is mounted rotatably about an ob-
lique axis in the installed state of the underfloor
guide.

7. Underfloor guide according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the synchro-
nisation element is mounted on a holding part (9),
which can be attached replaceably on the central rail
(6).

8. Underfloor guide according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that in the installed
state of the underfloor guide the synchronisation el-
ement is mounted on the holding part (9) with vertical
play.

9. Underfloor guide according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that securing
means (16, 17, 18, 20, 21) are provided for the ac-
curate attachment of the holding part (9) on the cen-
tral rail (6).

10. Underfloor guide according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that in the installed
state of the underfloor guide the securing means (16,
18, 20) of the holding part (9) engage on wall sections
of the central rail (6), which are perpendicular to wall
sections, through which the synchronisation element
engages.

11. Underfloor guide according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the securing
means (16, 17, 18, 20, 21) are designed to form at
least a two-point fastening on the central rail (6).

12. Underfloor guide according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that synchronisa-
tion means (8, 22) are provided for synchronising
the first and second bearing means (13, 12) and for
synchronising the body rail (5), central rail (6) and
extraction rail (7).

13. Furniture with an extractable furniture part (3) mov-
able relative to a body (2) having an underfloor guide
according to any one of the preceding claims.

Revendications

1. Guidage sous plancher pour guider un élément de
meuble pouvant sortir (3) mobile par rapport à un
corps (2) au moyen d’une unité de guidage disposée
au-dessous d’un fond de l’élément de meuble pou-
vant sortir, l’unité de guidage (4) comprenant un rail
de corps (5) pouvant être fixé sur le corps (2), un rail
d’élément pouvant sortir (7) pouvant être monté sur
l’élément de meuble pouvant sortir (3) et un rail cen-
tral (6) agissant entre le rail de corps (5) et le rail
d’élément pouvant sortir (7), l’unité de guidage (4)
comprenant entre le rail central (6) et le rail de corps
(5) des premiers moyens de support (13, 23) trans-
metteurs de charge et entre le rail central et le rail
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d’élément pouvant sortir des deuxièmes moyens de
support (12, 23) transmetteurs de charge présentant
chacun un corps de base et des moyens de roule-
ment reçus sur ou dans le corps de base pour le
logement mobile des rails (5, 6, 7) les uns par rapport
aux autres, et des moyens de synchronisation étant
prévus pour synchroniser l’unité de guidage (4), ca-
ractérisé en ce que les moyens de synchronisation
comprennent au moins un élément de synchronisa-
tion (8), qui coopère avec le corps de base de chacun
des moyens de support, l’élément de synchronisa-
tion (8) traversant au moins un évidement (15) du
rail central (6) et coopérant de chaque côté de l’évi-
dement (15) avec le corps de base de chacun des
moyens de support.

2. Guidage sous plancher selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les moyens de synchronisation
comprennent au moins un élément de synchronisa-
tion, lequel peut être emboîté de manière détachable
sur des sections du rail central (6).

3. Guidage sous plancher selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’élément
de synchronisation est réalisé sous la forme d’un
élément de roulement qui roule sur des sections
complémentaires des deux corps de base lors du
déplacement du meuble pouvant sortir (3).

4. Guidage sous plancher selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’élément
de synchronisation est réalisé sous la forme d’une
roue dentée (8) qui roule sur une section dentée (10,
11, 12a, 13a) des deux corps de base lors du dépla-
cement de meuble pouvant sortir (3).

5. Guidage sous plancher selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’élément
de synchronisation est reçu mobile en rotation autour
d’un axe horizontal ou vertical lorsque le guidage
sous plancher est monté.

6. Guidage sous plancher selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’élément
de synchronisation est reçu mobile en rotation autour
d’un axe oblique lorsque le guidage sous plancher
est monté.

7. Guidage sous plancher selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’élément
de synchronisation est reçu sur une pièce de retenue
(9), laquelle peut être montée de manière interchan-
geable sur le rail central (6).

8. Guidage sous plancher selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que, lorsque
le guidage sous plancher est monté, l’élément de
synchronisation est logé sur la pièce de retenue (9)

avec un jeu vertical.

9. Guidage sous plancher selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que des
moyens de fixation (16, 17, 18, 20, 21) sont prévus
pour le montage dans une position précise de la piè-
ce de retenue (9) sur le rail central (6).

10. Guidage sous plancher selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que, lorsque
le guidage sous plancher est monté, les moyens de
fixation (16, 18, 20) de la pièce de retenue (9) agis-
sent sur des sections de paroi du rail central (6) qui
sont transversales aux sections de paroi que traver-
se l’élément de synchronisation.

11. Guidage sous plancher selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les
moyens de fixation (16, 17, 18, 20, 21) sont conçus
pour réaliser au moins une fixation à deux points sur
le rail central (6).

12. Guidage sous plancher selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que des
moyens de synchronisation (8, 22) sont présents
pour synchroniser les premiers et deuxièmes
moyens de support (13, 12) et pour synchroniser le
rail de corps (5), le rail central (6) et le rail d’élément
pouvant sortir (7).

13. Meuble comprenant un élément de meuble pouvant
sortir (3) mobile par rapport à un corps (2) et com-
prenant un guidage sous plancher selon l’une des
revendications précédentes.
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